
(1,26) und Graz-Umgebung
(1,34) liegen im unteren Be-
reich. Am häufigsten vom
Storch heimgesucht wird hin-
gegen Knittelfeld mit 1,5 Kin-
dern pro Frau, gefolgt von
Bruck an der Mur (1,49) und
Liezen (1,42).

Ein Trend, der sich rund

ums Kinderkriegen in der Stei-
ermark zudem hartnäckig hält,
ist der Kaiserschnitt. Nach
„Vorbildern“ wie Heidi Klum
und Co. planen mittlerweile an
die 40 Prozent der Frauen die
Niederkunft auf Tag und Minu-
te genau – der „goldene
Schnitt“ macht’s möglich.

Storch meidet Steiermark
BABY-FLAUTE.
Für 2007 wird ein

Geburtenminus von

280 Spröss-

lingen

erwartet.

Von Johanna Vučak
/ johanna.vucak@media21.at

T
rauriger Trend: In der
Landesstatistik treffen in
den nächsten Wochen

zwar noch die letzten Nach-
nennungen ein, doch schon
jetzt kann Landesstatistiker
Martin Mayer wieder ein Mi-
nus beim weiß-grünen Nach-
wuchs vermelden: „Es zeichnet
sich ein Rückgang von zwei
Prozent gegenüber dem Jahr
2006 ab. Damals kamen in der
Steiermark noch immerhin
10.286 Babys zur Welt. Für das
Jahr 2007 liegen wir jetzt erst-
mals unter der 10.000er-Gren-
ze, aber ich rechne noch mit
100 bis 150 Nachnennungen.“

Am wenigsten Kinder pro
Frau kommen übrigens in den
Bezirken Radkersburg (1,12),
Leoben (1,19) sowie Deutsch-
landsberg und Voitsberg (je
1,24) zur Welt. Auch Graz-Stadt

Zahlen und Fakten zu
den Steirer-Babys
n Geburtenrückgang um zwei

Prozent von 2006 auf 2007

n 2006 kamen in der Steier-

mark 10.286 Kinder zur Welt.

n Geburtenschwächste Bezirke

sind Radkersburg und Leoben.

n Störche sind in Bruck und

Liezen am fleißigsten.

n Der Buben-Trendname ist

Lukas, bei Mädchen Lena.

n 45,8 Prozent der Kinder wer-

den unehelich geboren.

n Das Durchschnittsalter der

Mütter liegt bei 29,6 Jahren.

n 40 Prozent der Kinder kom-

men per Kaiserschnitt zur Welt.

n Väter sind bei ihrem ersten

Kind bereits 30-35 Jahre alt.

Baby-Fakten
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n Weit über den Erwartungen
liegt der Andrang auf die
World Choir Games vom 9. bis
19. Juli in Graz. In der Planung
war mit 350 Chören aus aller
Welt spekuliert worden, bis
zum Freitag haben sich aber
bereits exakt 449 Chöre für
das weltweit größte Sing-
Spektakel in der Landes-
hauptstadt angemeldet.

Graz ist zu diesem Zeit-
punkt also mehr als ausge-
bucht, Betten in Hotels und
Pensionen dürften Mangelwa-
re sein. Mangelware sind ob
des Ansturms aber auch be-
reits die Helfer, die den ein-
zelnen Chören vor Ort Unter-
stützung bieten sollen. 80
Chor-Begleiter sind mitt-
lerweile registriert, 70 der-
artige Helfer werden
jetzt noch gesucht, be-

stätigt LH-Stellvertreter Her-
mann Schützenhöfer. Die Be-
gleiter werden gegen eine fi-
nanzielle Entschädigung die
Chöre vor Ort unterstützen, sie
müssen mindestens 16 Jahre

alt sein und über
gute Fremdspra-
chenkenntnisse
verfügen. Inte-
ressierte können
sich unter 0 316/

80 75 78
oder

per

E-Mail an robier@graztouris-
mus bewerben.

Der Ansturm hat für Schüt-
zenhöfer noch einen positiven
Aspekt. „Neben der Völkerver-
ständigung auf kultureller
Ebene wird diese Veranstal-
tung auch mehr als 100.000
Nächtigungen und eine Wert-
schöpfung von acht Millionen
Euro bringen“, so der steiri-
sche Tourismusreferent.

1000 Konzerte

Innerhalb dieser zehn Tage
werden die Chöre sich an fünf
Veranstaltungsorten in insge-
samt 28 Kategorien messen.
Die Eröffnungs- und Ab-
schlussveranstaltungen sind
in der Stadthalle geplant. Graz
wird im Juli zur singenden
Stadt, in Summe kann man
1000 Konzerten lauschen! MOČ

Chorwettbewerb mit Rekord
BEGLEITER GESUCHT. Statt erwarteter 350 sind jetzt schon 449

Chöre für das Wettsingen in Graz angemeldet, aber Helfer fehlen.

,,Der Geburten-
rückgang hält an,

2007 kamen rund zwei
Prozent weniger Babys
zur Welt als 2006.“

Martin Mayer, Landesstatistiker
Der Steiermark

wird bald die

Jugend fehlen –

2007 wieder um

zwei Prozent

weniger Babys.
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Paulustorgasse • Plüddemanngasse • Center für Ärzte und Freie Berufe am Joanneumring 18

Weitere Bedingungen und Konditionen zum KOMBI.sparen erhalten Sie in allen Filialen der HYPO
Steiermark. Marketingmitteilung der Landes-Hypothekenbank Steiermark AG, Radetzkystraße 15 - 17,

8010 Graz gemäß WAG. Stand per April 2008

5,25%
KOMBI.sparen

p.a.

Hunde und Katzen durchlaufen verschiedene Wachstumspha-
sen und haben besondere Ansprüche an die Ernährung. Tier-
ärzte wissen darum und unterscheiden zwischen Welpen und
Jungtieren unterschiedlicher Größen und Rassen. ROYAL
CANIN hat daher eine Reihe an Spezialnahrung entwickelt, die
exklusiv beim Tierarzt erhältlich ist:
PUPPY MILK / FIRST AGE MILK: Milchpulver von der Ge-
burt bis zur Entwöhnung
STARTER: für MINI- bzw. MEDIUM-Hunde vom Absetzen
bis zum 2. Lebensmonat
WEANING: für Katzen in der 1. Wachstumsphase bis zum
4. Lebensmonat
GROWTH: für Katzen in der 2. Wachstumsphase bis zur
Kastration
MINI JUNIOR: für kleine Hunde (bis 10 kg Körpergewicht
im Erwachsenenalter) bis zum 10. Lebensmonat
MEDIUM JUNIOR: für mittelgroße Hunde (bis 25 kg) bis
zum 10. Lebensmonat
MAXI BABYDOG / JUNIOR: für große Hunde (bis 45 kg)
bis zum 5. bzw. 15./18. Lebensmonat
GIANT PUPPY / JUNIOR: für Riesenrassen (über 45 kg) bis
zum 8. bzw. 18./24. Lebensmonat
DIGEST & SKIN PUPPY: für Hunde in der 1. Wachstums-

phase – stärkt die natürliche Hautbarriere und bietet eine
hohe Verdauungssicherheit
DIGEST & OSTEO JUNIOR: für Hunde in der 2. Wachs-
tumsphase – schützt Gelenke und Verdauungsapparat
LABRADOR RETRIEVER JUNIOR: für Labrador Retriever-
Welpen bis 15 Monate
GERMAN SHEPHERD JUNIOR: für Deutsche Schäfer-
hund-Welpen bis 15 Monate
Mit der ROYAL CANIN-Spezialnahrung wird die körpereigene
Abwehr der Hundewelpen effektiv gestärkt. Antikörper aus
der Muttermilch schützen zwar vor gefährlichen Infektionen,
dieser Schutz nimmt jedoch stetig ab und endet, bevor die er-
sten Impfungen greifen können. Durch natürliche Antioxidan-
zien wie Vitamin E und C, Lutein und Taurin kann der Impf-
schutz früher erreicht und die „immunologische Lücke“
nahezu geschlossen werden. Über die Aminosäure L-Lysin
wird einer Vermehrung von Herpesviren, die z. B. Mitverursa-
cher des Katzenschnupfens sind, entgegen gewirkt.
Fragen Sie Ihren Tierarzt nach der ROYAL CANIN-Welpen-
bzw. Kittenbox, die neben Futter für dieWachstumsphase eine
informative Fibel sowie einen Futternapf oder eine Spielmaus
enthält!

* zum Ortstarif

Broschüren und Produktproben erhalten Sie unter: Info-Hotline 0810 - 207601* Unser Beratungsdienst für Tierernährung, Verhalten und Diätetik steht Ihnen Mo-Do

von 16-20 Uhr und Fr von 9-13 Uhr für Fragen rund um Hund und Katz´ gerne zur Ver fügung! Besuchen Sie unsere Homepage: vet.royal-canin.at, E-Mails an info@royal-canin.at
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ROYAL CANIN: GesundeWelpenernährung aus der Tierarztpraxis

Was Hänschen (nicht) frisst …
Dr. med. vet. Silvia Leugner, Fachtierärztin für Ernährung und Diätetik


